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hatte sich infolge ihres Reichtums schnell wieder von den Schlägen erholt,
die die Kriege ihr beigebracht hatten; ihr Handel blühte wieder auf
und machte dem römischen erfolgreiche Konkurrenz. Ein Anlaß zum
Kriege war bald gefunden. Der westliche Nachbar, König Massinissa
von Numidien, nahm den Karthagern im Vertrauen auf seine Freund¬
schaft mit Rom und auf die Stimmung, die dort gegen das unbequeme
Handelsvolk herrschte, ein Stück Land nach dem andern weg. Ihre
Beschwerden über ihn blieben unbeachtet. Als er daher einst wieder in
ihr Land einfiel, griffen sie zu den Waffen, um sich selbst zu helfen.
Dadurch aber hatten sie den Frieden des Jahres 201 gebrochen.

Ein römisches Heer landete an der afrikanischen Küste, und da die
Karthager daran verzweifelten, einen erfolgreichen Krieg zu führen, so er¬
gaben sie sich auf Gnade und Ungnade (149). Sie mußten Waffen und
Kriegsgeräte ausliefern, erhielten aber Leben, Freiheit und Besitz zugesichert.
Als sie nun wehrlos waren, befahlen die Konsuln plötzlich der kartha¬
gischen Behörde, die Stadt zu zerstören und zwei Meilen vom Meere
eine neue zu bauen. Das bedeutete für jenes Kaufmannsvolk, das vom
Seehandel lebte, völlige Vernichtung. Daher schlug es die Forderung
ab und unternahm einen Krieg auf Leben und Tod. Tag und Nacht
wurde gearbeitet, um Waffen zu schaffen und die Stadt in Verteidigungs¬
zustand zu setzen. Alle trugen dazu bei: Mädchen und Frauen sollen
ihr Haar hergegeben haben, um Bogensehnen daraus flechten zu lassen.
Im Gegensatz zu dieser Begeisterung auf karthagischer Seite stand die
Lauheit, mit der das römische Belagerungsheer den Krieg betrieb.
Zudem erlitt es durch Krankheiten große Verluste. Daher nahm die
Belagerung keinen rechten Fortgang. Da wurde P. Cornelius Scipio
Ämilianus als Konsul au die Spitze des Heeres gestellt. Er vereinte
mit dem Kriegsruhm seines Vaters, des Siegers von Pydna, L. Ämilins
Paullus, den des großen Scipio, von dessen Sohn er an Kindes Statt
angenommen worden war. Nachdem er Karthago zu Wasser und zu
Lande von der Zufuhr abgeschnitten hatte, machte er sich an die
Eroberung der Stadt, die von Hasdrnbal verteidigt wurde. Eine Straße
nach der andern, ein Stadtteil nach dem andern wurde erobert; schließlich
blieb noch die hochgelegene Burg mit ihrem Tempel des Askuläp
übrig. In ihn hatte sich der letzte Rest der Verteidiger geflüchtet,
unter ihnen die Gattin Hasdrubals, während ihr Gemahl mit den
meisten überlebenden Karthagern sich dem Sieger ergeben hatten. Als
jene sahen, daß alles vergeblich sei, zündeten sie den Tempel an und
kamen in den Flammen um. Karthago wurde auf Befehl des Senats i46 Karthago wird
völlig niedergebrannt; über die Stätte, wo die Stadt gestanden
hatte, wurde der Pflug geführt und das karthagische Gebiet zurzerstört. Daskar-
Provinz Afrika gemacht (146). Scipio aber erhielt den BeinamenS^r
Afrikanus mit dem Zusatz Minor (der Jüngere). Afrika gemacht.


